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und das schon seit 1921.

Sprechen Sie uns an.
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Telefon 0441 9708-181
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Pascal Precht
Telefon 0441 9708-117

Miethausverwaltung
Laura Holzenkamp
Telefon 0441 9708-169
 Wohnungseigentumsverwaltung
Steffen Ahl
Telefon 0441 9708-156

Miethausverwaltung &
Wohnungseigentums-
verwaltung

Wertermittlung & 
Maklertätigkeit

Kaufen & Verkaufen

Vermieten

www.gsg-oldenburg.de
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Liebe Fans, Förderer 
und Sponsoren,
lange Schlangen auf dem Stadionvor-
platz, der Marschweg voller Menschen. 
Diese und ähnliche Bilder, wie wir sie 
beim Pokalspiel gegen den SV Meppen 
erleben durften, gab es zuletzt in der 3. 
Liga. Die Euphorie rund um unseren VfB 
Oldenburg ist groß und für uns alle, die 
sich für unsere Blauen engagieren, Mo-
tivation und Verpflichtung zugleich.
Was unsere Mannschaft zurzeit leistet, 
verdient den allergrößten Respekt. Elf 
Pflichtspiele in Folge haben die Jungs 
jetzt gewonnen und dabei nicht nur star-
ke Gegner besiegt, sondern auch allen 
anderen Widrigkeiten erfolgreich ge-
trotzt, das große Verletzungspech inklu-
sive. Dabei beeindruckt die Truppe nicht 
nur mit spektakulärem Fußball, sondern 
sorgt durch ihre große Leidenschaft für 

Begeisterung und überzeugt mit Herz 
und Zusammenhalt. 
Fast 7.000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer sind an einem Dienstagabend 
ins Marschwegstadion gekommen und 
haben damit ein starkes Zeichen gesetzt 
und die Leistungen unserer Mannschaft 
honoriert. Dafür auch von uns ein herzli-
ches Dankeschön.
Natürlich wünschen wir uns auch zum 
Spitzenspiel gegen die SV Drochter-
sen/Assel eine große und vor allem 
so lautstarke Kulisse wie beim Spiel 
gegen unseren Bezirksrivalen aus dem 
Emsland. Mit Blick auf die kräftezeh-
renden Spiele, aber auch das aktuelle 
Verletzungspech hilft es unserer Mann-
schaft enorm, dass sie bei Heim- und 
Auswärtsspielen so eine Unterstützung 
erleben.
Apropos Unterstützung: Mit voller Über-
zeugung unterstützt der VfB Oldenburg 
die Initiative, die sich eine Reform der 
Regionalligen zur Aufgabe gemacht 
hat. Meister müssen aufsteigen, das ist 
unsere Überzeugung und aus diesem 
Grund werden wir es auch nicht bei 
schönen Worten belassen, sondern dort 
anpacken und uns einbringen, wo unse-
re Hilfe erforderlich und gewünscht ist. 

Es muss das Ziel sein, dafür zu sorgen, 
dass die Regionalligen reformiert wer-
den, damit ein sportlich errungener Titel 
auch belohnt wird.
Nicht vergessen wollen wir an dieser 
Stelle ein großes Dankeschön. Das gilt 
einerseits unserem Hauptsponsor VOS 
Eventservice, der es ganz unbürokra-
tisch möglich gemacht hat, dass wir 
auch beim außerplanmäßigen Pokal-
spiel einen tollen VIP-Bereich anbieten 
konnten. Darüber hinaus sagen wir 
aber einmal mehr auch Danke all jenen, 
die sich ehrenamtlich für unseren VfB 
einsetzen. Stellvertretend dafür gilt das 
an dieser Stelle dem tollen Team, dass 
anlässlich des Kramermarktumzuges 
wieder einen Wagen geschmückt und 
so für einen blau-weißen Hingucker 
gesorgt hat. 
Jetzt hoffen wir nur noch, dass es unserer 
Mannschaft auch während der „fünften 
Oldenburger Jahreszeit“ gelingt, an ihre 
tollen Leistungen anzuknüpfen. Lasst uns 
dafür auch auf den Rängen alles geben.

Auf geht‘s, VfB!
Mit sportlichen Grüßen

Katja Schade und
Sebastian Schachten

Katja Schade, Sebastian Schachten
Kommissarische Geschäftsführung

Gib Nachhaltigkeit
ein Zuhause.
Mit den klimafreundlichen¹ Lösungen
für eine unabhängigere Zukunft:

 Wärmepumpe
 PV-Anlage
 Wallbox

ewe.de/zuhause

1 Weitere Details finden Sie dazu auf www.ewe.de/klimafreundlich. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Jetzt

online oder

im Shop

informieren



le café 

Immer ein Volltreffer!

- tägliches Frühstücksangebot
- Samstag & Sonntag Frühstücksbuffet

- Snacks und Mittagsangebote
- große Kuchenvielfalt

- Spielecke für die Kinder 
- große Auswahl und Brot &  Brötchen

Immer ein Volltreffer!
direkt am Eversten Holz
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.
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SV Drochtersen/Assel

Tor:
■		  Bennet Marquardt	
■		  Jasper Rump	
■		  Patrick Siefkes
 
Abwehr:
■	 	 Cebulla Matti	
■	 	 Jannes Elfers 
■	 	 Liam Giwah	
■	 	 Robin Kölle	
■	 	 Tjorve Mohr	
■	 	 Justin Plautz	
■	 	 Nikola Serra 
■	 	 Nico von der Reith	

Mittelfeld:
■	 	 Philipp Aue	
■	 	 Miguel Fernandes	
■	 	 Maximilian Geißen	
■	 	 Sebastian Haut	
■	 	 Maurits Nagel	
■	 	 Dennis Rosin 
■	 	 Matti Steinmann Ville	
■	 	 Jorik Wulff	

Sturm:
■	 	 Jelldrik Dallmann	
■	 	 Allah Aid Hamid	
■	 	 Haris Hyseni 
■	 	 Finn McDaniel	
■	 	 Martin Sattler	
■	 	 Jannes Wulff 

VfB Oldenburg von 1897 e.V.

Zwischen den Pfosten:
■	 1	 Jhonny Peitzmeier
■	22	 Steven Mensah 
■	28	 Jude Chikere 
■	36	 Liam Tiernan

Abwehrbollwerk:
■	 3	 Nico Mai
■	 4	 Leon Deichmann
■	 5	 Anouar Adam
■	20	 Marc Schröder
■	 21	 Nick Otto
■	33	 Ngufor Anubodem
■	34	 Ermal Pepshi

Mittendrin und voll dabei:
■	 9	 Drilon Demaj
■	 10	 Julian Boccaccio 
■	 13	 Linus Schäfer
■	 17	 Patrick Möschl 
■	 19	 Vincent Hagen
■	23	 Willem Hoffrogge
■	40	 Louis Hajdinaj
■	44	 Nico Knystock
 
Abteilung Attacke:
■ 	 7	 Vjekoslav Taritas
■	 8	 Rafael Brand 
■ 	11	 Aurel Loubongo 
■ 	29	 Mats Facklam
■ 	30	 Moses Otuali

Spielball der heutigen Partie
wird präsentiert von:

Trainer: Oliver Ioannou

DIE AUFSTELLUNG

Trainer: Dario Fossi  
Co-Trainer: Marius Ebbers
Torwarttrainer: Jannik Zohrabian
Torwarttrainer: Christian Meyer 
Athletiktrainer: Philipp Richter 
Physiotherapeut: Christian Hübner
Physiotherapeut: Niklas Kühne 
Physiotherapeut: Lucas Stefer
Teamarzt: Dr. Christian Pagel 
Teamarzt: Dr. Stefan Hübner
Teammanager: Cumhur Demir
Vorstand Sport: Andreas Boll
Sportlicher Leiter: Sebastian Schachten
Zeugwart: Marvin Dirksen
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Julian Boccaccio verwandelte im Spiel des VfB Oldenburg beim 1. FC Phönix Lübeck 
einen Elfmeter ganz sicher zum 1:2. Schon beim Spiel gegen Meppen hatte er zum 
3:2 getroffen. Es war sein fünfter Pflichtspieltreffer in dieser Saison. Das darf gerne so 
weitergehen. Foto: Andre van Elten.

Jeddeloh will gegen Lohne nachlegen – Meppen vor Pfl ichtaufgabe
VfB erwartet Drochtersen
Der 12. Spieltag in der Regionalliga-
Nord hält ein echtes Spitzenspiel be-
reit. Am Mittwochabend, um 18:30 
Uhr erwartet der VfB Oldenburg mit 
der SV Drochtersen/Assel einen der 
großen Titelfavoriten. Vom SV Mep-
pen erwarten die Fans den sechsten 
Pflichtsieg in Folge, während man 
beim FC St. Pauli II gerne ein zweites 
Mal gewinnen würde.

SV Werder Bremen II – VfB Lü-
beck, Dienstag, 19 Uhr: Die Bre-
mer und die späten Gegentore. Schon 
bei der Niederlage gegen Drochter-
sen mussten die Jungprofis ein spätes 
Gegentor schlucken und auch gegen 
Kickers Emden war das wieder der 
Fall. Bis zur 87. Minute hielten die Bre-
mer eine 1:0-Führung, dann traf Mika 
Eickhoff für die Gäste. Der VfB Lübeck 
könnte hier das Triple perfekt machen, 
denn die Gäste haben in Lohne spät 
zum Sieg getroffen. Lange sah es nach 
einem 1:1 aus, ehe die Hansestädter 
das Glück zwangen und in der Nach-
spielzeit den Siegtreffer erzielen konn-
ten. Mit einem weiteren Erfolg könnte 
der VfB sogar am Nachbarn Phönix 
vorbeiziehen und damit direkt vor 
dem Stadtderby ein Zeichen setzen.

Bremer SV – SC Weiche Flens-
burg 08, Mittwoch, 16:30 Uhr:
Die Anstosszeit ist wenig fanfreundlich, 
doch weil es im Bremer Panzenberg-
stadion kein Flutlicht gibt, nicht zu ver-
meiden. Die Gastgeber haben sich in 
Drochtersen teuer verkauft, lange am 
Punktgewinn geschnuppert, doch sich 
am Ende durch individuelle Fehler um 
selbigen gebracht. Flensburg wieder-
um hatte vor dem 0:4-Debakel gegen 
den SSV Jeddeloh II die Trainerfrage 
geklärt. Tim Wulff, zuvor „nur“ Inte-
rimstrainer, soll die Weichen Richtung 
obere Tabellenhälfte stellen. Ein Sieg 
in Bremen ist dabei sicher fest ein-
geplant. Doch das dürfte gegen die 
spiel- und kampfstarken Ammerlän-
der nicht anders gewesen sein. Mehr 
Druck haben fraglos die ambitionier-
ten Gäste.

VfB Oldenburg – SV Drochter-
sen/Assel, Mittwoch, 18:30 
Uhr: Im sonst so beschaulichen Keh-
dinger Land sind die Ambitionen groß. 
Im Sommer wurde ein bereits einge-
spielter Kader mit erfahrenen Spielern 
derart verstärkt, dass D/A zum engs-
ten Kreis der Titelfavoriten gezählt 
wird. Die Oldenburger sind also ge-
warnt, zumal sie sich gerade zuhau-
se mit den Gästen immer mal wieder 
schwergetan haben. Auf der anderen 
Seite steht eine beeindruckende Serie 
von jetzt elf Pflichtspielsiegen, die das 
blau-weiße Selbstvertrauen natürlich 
gestärkt hat. Man darf gespannt sein, 
ob der VfB erneut alle Kraftreserven 
anzapfen kann, um auch in diesem 
Spitzenspiel zu punkten.

FC St. Pauli II – BSV Kickers 
Emden, Mittwoch, 19 Uhr: Für 
beide Mannschaften ist die Saison 
bislang eher enttäuschend verlaufen. 
Während die Kickers sich allerdings 
in den vergangenen Wochen deutlich 
gesteigert haben und langsam aber 

sicher Anschluss ans obere Tabel-
lendrittel finden werden, warten die 
Nachwuchsprofis aus St. Pauli noch 
auf ihren zweiten Saisonsieg. Man 
benötigt allerdings schon eine ordent-
liche Portion Fantasie, um sich vorstel-
len zu können, dass die nächsten drei 
Punkte ausgerechnet gegen die zuletzt 
deutlich erstarkten Emder geholt wer-
den können.

Hamburger SV II – FC Eintracht 
Norderstedt, Mittwoch, 19 Uhr:
Es ist ein Duell der Enttäuschten. Vor 
allem beim HSV II müssen sich die 
talentierten Nachwuchsprofi sicherlich 
kritische Fragen gefallen lassen, weil 
es selbst beim Aufsteiger FSV Schönin-
gen nicht zu einem Punktgewinn ge-
reicht hat. Im Kellerduell könnte Nor-
derstedt den direkten Konkurrenten 
mit einem Sieg sogar auf fünf Punkte 
distanzieren, der HSV allerdings wäre 
mit einem Erfolg an Norderstedt vor-
bei. Bleibt die Frage, wer auf dem 
Kunstrasen das entscheidende Tor 
schießen wird.

SSV Jeddeloh II – TuS Blau Weiß 
Lohne, Mittwoch, 19 Uhr: Un-
terschiedlicher könnte die Stimmung 
wohl kaum sein. Auf der einen Seite 
die Ammerländer, fraglos die größte 
Überraschung der Saison. Nachdem 
der Klassenerhalt in der vergange-
nen Saison noch am seidenen Faden 
gehangen hat, spielt die Mannschaft 
vom Kanal in dieser Saison starken 
Fußball und hat mit dem eindrucksvol-
len 4:0 in Flensburg ein weiteres Aus-
rufezeichen gesetzt. Die Gäste hin-
gegen bieten das Kontrastprogramm. 
Im Sommer wurde der Kader auf den 
ersten Blick derart verstärkt, dass man 
Lohne zum Geheimfavoriten gemacht 
hat. Doch die Mannschaft ist den Er-
wartungen nicht gerecht geworden. 
Beim 1:2 gegen den VfB Lübeck zeig-
ten die Lohner zwar eine gute Leis-
tung, blieben aber erneut ohne Punkt 
und stecken deshalb weiter im Tabel-
lenkeller fest. Wenn die Mannschaft 
nicht langsam das Mittel für den Erfolg 
findet, droht eine echte Zittersaison.

SV Meppen – HSC Hannover, 
Mittwoch, 19:30 Uhr: Im Emsland 
ist die gute Laune zurück. Nach dem 
Pokal-Aus in Oldenburg war die Stim-
mung im Keller, schließlich hatte die 
Mannschaft im Derby einen 2:0-Vor-
sprung verspielt. In Norderstedt sah es 
lange so aus, als finde die Siegesserie 
ein Ende. Doch letztlich trafen die Ems-
länder in der Nachspielzeit zum 1:2 
und durften somit ihren fünften Erfolg 
nacheinander zelebrieren. Gegen 
den Aufsteiger aus Hannover sind drei 
Punkte natürlich Pflicht, wenngleich 
der HSC schon gezeigt hat, dass er 
fußballerisch durchaus mithalten kann. 
Mit Spannung wird man im Emsland 
zum Spitzenspiel im Marschwegstadi-
on blicken, schließlich will die Elf von 
Lucas Beniermann den Rückstand von 
derzeit vier Punkten schnell verkürzen.

Verlegt worden sind die Spiele 
zwischen Altona 93 (jetzt am 2. 
Oktober, 19 Uhr) und Hannover 
96 II gegen den 1. FC Phönix Lü-
beck (jetzt 29. Oktober, 19 Uhr).
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Konstruktiver Austausch der Fußball-Standorte in Niedersachsen
THEMA: ZUSAMMENARBEIT
Einmal im Jahr treffen sich die Ver-

treterinnen und Vertreter aus den 

größeren niedersächsischen Fuß-

ball-Standorten, wie Wolfsburg, 

Braunschweig, Hannover, Osna-

brück, Meppen und Oldenburg 

zur Jahrestagung der sogenannten 

Stadionallianzen.

Organisiert wird das Treffen durch 

die DFL (LIS) und moderiert durch 

KoFaS (Kompetenzgruppe Fan-

kulturen & Sportbezogene soziale 

Arbeit).

Die jeweiligen Standorte sind meist 

vertreten durch: Einsatzleitende Po-

lizei, die szenekundigen Beamten, 

Vereinsvertreterinnen und -vertreter 

(Fanbeauftragte, Sicherheitsbe-

auftrage, GF), Fanprojekte) meist 

Officina

auch Mitarbeitender der jeweili-

gen Stadt. 

Es soll die standortbezogene Kom-

munikation und Zusammenarbeit 

gestärkt und verbessert werden, 

Darüber hinaus ergibt sich die 

Möglichkeit, sich mit anderen 

Standorten auszutauschen.

Themen waren beim kürzlichen 

Treffen in Barsinghause die Feh-

lerkultur, die Willkommenskultur, 

polizeiliche Maßnahmen und 

deren Wirkung, Stadionverbote 

und weitere Dinge. Die Tagung 

bietet am zweiten Tag immer einen 

moderierten standortbezogenen 

Austausch, wo in einem geschütz-

ten Raum ganz offen verschiedene 

Themen angesprochen werden.

Die NEUE Herbstkollektion

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  9:00 - 13:00 Uhr und 14:30 - 18:00 Uhr

Parkplatz vor 
dem Haus



Entspannung pur! •  Großer Whirlpool

• Wasserspielbereich
für die Kleinsten

• Attraktives 
Kursprogramm

• Soleaußenbecken
mit Meerblick 

Vergünstigter Eintritt!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tauchen Sie ein ins warme Sole-
außenbecken des Wellenbades in 
Bad Zwischenahn! Genießen Sie 
32 °C warmes Wasser unter freiem 
Himmel – mit Sprudelliegen, Mas-
sage-Düsen und einem herrlichem 
Blick auf das Zwischenahner Meer.

Unter den Eichen 18 • 26160 Bad Zwischenahn

Kurbetriebsgesellschaft Bad Zwischenahn mbH

04403 619 684 info@wellenbad-am-meer.de

w w w.wellenbad -am - meer.de
      www.facebook.com/wellenbad.am.meer             www.instagram.com/wellenbad.am.meer
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.

TABELLE & SPIELPLAN REGIONALLIGA NORD 2025/2026

Tabelle
PLATZ		  VEREIN	 SPIELE	 SIEGE	 UNENT.	 NIEDERL.	 TORE	 DIFF.	 PUNKTE

		  1 	 VfB Oldenburg 	 11 	 10 	 0 	 1 	 39:12 	 27 	 30

		  2 	 SV Meppen 	 11 	 8 	 2 	 1 	 33:10 	 23 	 26

		  3 	 SSV Jeddeloh II 	 11 	 7 	 3 	 1 	 27:13 	 14 	 24

		  4 	 SV Drochtersen/Assel 	 11 	 8 	 0 	 3 	 28:15 	 13 	 24

		  5 	 1. FC Phönix Lübeck 	 11 	 5 	 2 	 4 	 18:14 	 4 	 17

		  6 	 VfB Lübeck 	 9 	 5 	 1 	 3 	 16:14 	 2 	 16

		  7 	 Hannover 96 II (A) 	 10 	 4 	 3 	 3 	 20:13 	 7 	 15

		  8 	 SC Weiche Flensburg 08 	 11 	 5 	 0 	 6 	 25:26 	 -1 	 15

		  9 	 Kickers Emden 	 10 	 4 	 2 	 4 	 17:15 	 2 	 14

		  10 	 Bremer SV 	 10 	 4 	 1 	 5 	 12:12 	 0 	 13

		  11 	 Werder Bremen II 	 10 	 3 	 3 	 4 	 19:25 	 -6 	 12

		  12 	 HSC Hannover (N) 	 11 	 3 	 3 	 5 	 16:27 	 -11 	 12

		  13 	 Altona 93 (N) 	 10 	 3 	 2 	 5 	 16:23 	 -7 	 11

		  14 	 Eintracht Norderstedt 	 11 	 2 	 3 	 6 	 15:23 	 -8 	 9

		  15 	 BW Lohne 	 11 	 3 	 0 	 8 	 15:29 	 -14 	 9

		  16 	 FSV Schöningen (N) 	 10 	 3 	 0 	 7 	 11:27 	 -16 	 9

		  17 	 Hamburger SV II 	 10 	 2 	 1 	 7 	 9:22 	 -13 	 7

		  18 	 FC St. Pauli II 	 10 	 1 	 2 	 7 	 10:26 	 -16 	 5 

Spieltag	 Datum	 Tag	 Uhrzeit	 Heimmannschaft	 Gastmannschaft	 Ergebnis

1. Spieltag	 26.07.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 SSV Jeddeloh II 	 1:3 

2. Spieltag	 03.08.25 	 Sonntag	 14:00 Uhr	 E. Norderstedt 	 VfB Oldenburg	 1:3 

3. Spieltag	 08.08.25 	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 VfB Lübeck	 4:0 

4. Spieltag	 15.08.25 	 Freitag	 19:00 Uhr	 SV Meppen	 VfB Oldenburg	 0:1 

5. Spieltag	 24.08.25 	 Sonntag	 13:00 Uhr	 Hamburger SV II 	 VfB Oldenburg	 0:4 

6. Spieltag	 27.08.25 	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Altona 93	 6:2 

7. Spieltag	 30.08.25 	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 FSV Schöningen	 5:2 

8. Spieltag	 06.09.25 	 Samstag	 18:00 Uhr 	 VfB Oldenburg	 HSC Hannover 	 6:1 

9. Spieltag	 12.09.25	 Freitag	 19:30 Uhr	 Blau-Weiß Lohne	 VfB Oldenburg	 0:3 

10. Spieltag	 19.09.2025	 Freitag	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Hannover 96 II	 4:2

11. Spieltag	 27.09.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 Phönix Lübeck	 VfB Oldenburg 	 1:2 

12. Spieltag	 01.10.2025	 Mittwoch	 18:30 Uhr	 VfB Oldenburg	 Drochtersen	

13. Spieltag	 05.10.2025	 Sonntag	 14:00 Uhr	 FC St. Pauli II	 VfB Oldenburg

14. Spieltag	 11.10.2025	 Samstag	 18:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Kickers Emden

15. Spieltag	 18.10.2025	 Samstag	 13:30 Uhr	 Weiche Flensburg	 VfB Oldenburg

16. Spieltag	 26.10.2025	 Sonntag	 15:00 Uhr	 VfB Oldenburg	 Bremer SV

17. Spieltag	 01.11.2025	 Samstag	 14:00 Uhr	 SV Werder Bremen II	 VfB Oldenburg

Spielplan Hinrunde 
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.

Dach-Sanierungstechnik Nord 
hat Termine frei – Dacharbeiten aller Art -

– auch für kleinere Reparaturen –

Kostenlose Beratung vor Ort!
Tel.: 01 76 84 12 69 26

www.dach-sanierungstechnik-nord.de
Dach-Sanierungstechnik Nord 

Alexanderstr. 172, 26127 Oldenburg

Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.

DAS BLAUE  w  PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 12. SPIELTAG  w  2025/2026

15 INITIATIVE AUFSTIEGSREFORM 2025

SSV Ulm und RW Ahlen unterstützen die Initiative
Verstärkung für die Aufstiegsreform
Oldenburg. Die Initiative Aufstiegs-
reform 2025 wächst weiter: Mit dem 
SSV Ulm 1846 und Rot Weiss Ahlen 
schließen sich zwei weitere Traditi-
onsvereine an. Damit sind nun bereits 
47 Klubs aus dem gesamten Bun-
desgebiet Teil der Bewegung, die für 
Gerechtigkeit im deutschen Fußball 
eintritt.
Das Ziel der Initiative ist klar: Das 
derzeitige Aufstiegssystem an der 
Schnittstelle zwischen Amateur- und 
Profifußball muss schnellstmöglich 
reformiert werden. Künftig sollen alle 
Regionalligen über einen festen Auf-
stiegsplatz verfügen – eine Gleich-
behandlung, die in den Augen der 
Vereine längst überfällig ist.
„Die aktuelle Ligenstruktur unter-
halb der 3. Liga ist nicht ideal. Wir 
sind überzeugt, dass es eine Lösung 
geben kann, die mehr Fairness bringt. 
Deshalb möchten wir ein Zeichen 
setzen und haben uns der Initiative 
angeschlossen. Eine bundesweite 
Arbeitsgruppe zur Weiterentwick-
lung der Ligenstruktur begrüßen wir 
ausdrücklich“, erklärt Markus Thiele, 
Geschäftsführer des SSV Ulm 1846.
Der Initiative gehören aktuell ein Bun-
desligist, drei Zweitligisten, neun Dritt-
ligisten und 32 Regionalligisten aus 
allen fünf Staffeln an. Neben dem 
VFC Plauen aus der NOFV-Oberliga 
Süd stößt mit Rot Weiss Ahlen nun 
der zweite Fünftligist und zugleich der 
erste Verein aus der Oberliga West-
falen hinzu.

Kay Hödtke, Geschäftsführer von Rot 
Weiss Ahlen, erklärt: „Der Initiative 
Aufstiegsreform 2025 beizutreten, 
ist für uns keine Frage, sondern Aus-
druck einer klaren Haltung. Rot Weiss 
Ahlen sieht sich mit seiner Geschichte 
als festen Bestandteil der deutschen 
Fußballfamilie. Auch wenn wir derzeit 
in der Oberliga Westfalen aktiv sind, 
verfolgen wir das Ziel, bald wieder 
gegen große Traditionsteams antre-
ten zu können. Voraussetzung dafür 
sind faire Wettbewerbsbedingungen 
und einheitliche Strukturen in allen 
deutschen Ligen. Um das zu errei-
chen, muss der Status quo schnellst-
möglich im Interesse des deutschen 
Fußballs reformiert werden.“

Mit Ulm, einem ambitionierten Drittli-
gisten, und Ahlen, einem traditionsrei-
chen Oberligisten, zeigt sich: Die Initi-
ative erfährt großen Rückhalt sowohl 
in der Spitze als auch in der Breite 
des deutschen Fußballs.
Tommy Haeder, Sprecher der Auf-
stiegsinitiative und Geschäftsstel-
lenleiter des Chemnitzer FC, erklärt: 
„Wer im Februar dieses Jahres bei 
der Gründung der Initiative noch 
glaubte, dass sich dort ein paar 
Versprengte aus dem Nordosten 
zusammengeschlossen haben, muss 
mit Blick auf die Entwicklungen der 
vergangenen Monate feststellen: Wir 
haben einen Nerv getroffen, der Fuß-
balldeutschland bewegt. Es sind all 
die Klubs, ihre Fanszenen und nicht 

zuletzt die bundesweite Medienbe-
richterstattung zu verdanken, dass 
unsere Initiative Kraft, Respekt und 
Einfluss entwickelt hat – und dass die 
Verbände und ihre Funktionsträger 
endlich einen Handlungswillen zur 
Veränderung zeigen. Ohne diese 
Öffentlichkeit wäre unsere Überzeu-
gungsarbeit deutlich schwerer gewe-
sen.“

Haeder weiter: „Fakt ist aber auch: 
Noch ist nichts erreicht, solange keine 
konkreten Alternativen auf dem Tisch 
liegen. Deshalb bleiben wir dran, 
werben weiter um Unterstützer und 
halten das Tempo hoch. Dass wir 
ab sofort auf die Solidarität des SSV 
Ulm und von Rot Weiss Ahlen bauen 
können, gibt uns zusätzliche Kraft, für 
die historische Chance zu kämpfen: 
Gerechtigkeit an der Schnittstelle 
zwischen Amateur- und Profifußball 
– ab der Saison 2027/28.“
Der DFB hatte angekündigt, bis spä-
testens Ende September konkrete 
Vorschläge für die geplante Arbeits-
gruppe vorzulegen. Aus Sicht der 
Initiative ist es wichtig, dass der Ver-
band den Zeitplan einhält und in den 
kommenden 14 Tagen die Zusam-
mensetzung, konkrete Zielsetzung 
und zeitlichen Fahrplan der Arbeits-
gruppe benennt. Die Reforminitiative 
hatte bereits am 1. Juli 2025 einen 
Vorschlag zur Bildung und Ausge-
staltung der Arbeitsgruppe an DFB 
geschickt.

Für die Reforminitiative mit inzwi-
schen 47 Klubs bleibt das Ziel klar: 
Unter Leitung des DFB muss die Ar-
beitsgruppe unverzüglich ihre Arbeit 
aufnehmen, um in den kommenden 
Monaten eine tragfähige Reform zu 
erarbeiten, die im Ergebnis mit einem 
Beschluss auf einem außerordentli-
chen DFB-Bundestag ab der Saison 
2027/28 umgesetzt werden kann.

Die Initiative selbst hat bereits vor 
fast vier Wochen einen eigenen Vor-
schlag an den DFB geschickt – die 
Grundlage für eine sofortige und kon-
struktive Diskussion liegt also längst 
vor. Die Initiative „Aufstiegsreform 
2025“ wurde im Februar in Chem-
nitz von 16 Nordost-Regionalligisten 
gegründet – als Reaktion auf die seit 
Jahren bestehende Ungleichbehand-
lung im Aufstiegssystem. Während 
manche Meister direkt in die 3. Liga 
aufsteigen, müssen andere regelmä-
ßig in die Relegation. So wird jährlich 
mindestens ein Titelträger um den 
verdienten sportlichen Lohn gebracht, 
was sportliche Planung, Sponsoren 
und ganze Regionen benachteiligt.

Neben einem gerechten Aufstiegs-
recht fordert die Initiative eine stärke-
re Wahrnehmung der Regionalliga: 
als feste 4. Liga, die professionell 
organisiert die Brücke zum Profifuß-
ball bildet. Ein klarer Status, ein neuer 
Name und einheitliche Aufstiegsre-
geln sind dabei die Eckpfeiler. 
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DERBYSIEGER!
Mit einem 3:2-Sieg über den SV Meppen ist der VfB Oldenburg ins Halbfinale des Landespokals eingezogen. Fast 7.000 Zuschauerinnen 
und Zuschauer, darunter 888 Gäste aus dem Emsland, sorgten phasenweise für atemberaubende Atmosphäre und erlebten ein denkwürdi-
ges Fußballspiel. Zur Halbzeit sahen die Meppener noch wie die sicheren Sieger aus, doch unser VfB kam zurück, erzielte durch Mats Facklam 
und Drilon Demaj den hochverdienten Ausgleich. In der Verlängerung zeigte unsere Mannschaft, dass sie den Sieg unbedingt wollte und 
belohnte sich durch das 3:2 von Julian Boccaccio in der 120. Minute. Der Rest war pure Euphorie, den unsere „Bildhauer“ Günther Rojahn, 
Andre van Elten und Moritz Haunhorst in vielen starken Fotos festgehalten haben. Mehr davon findet ihr auch auf www.vfb-oldenburg.de

3:23:2
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Officina

Kleine Geschichten rund um die Blauen …
Süße Überraschung für Geburtstagskind Veki!
Süße Überraschung
Mit einem Ständchen wurde unser Vjekos-
lav Taritas beim morgendlichen Frühstück im 
Mannschaftshotel von seinen Mitspielern 
begrüßt. Es sollte an seinem 26. Geburtstag 
nicht die letzte Überraschung bleiben. Denn 
während Trainer und Spieler noch auf dem 
Weg ins Stadion waren, klopfte es an der 
Oldenburger Kabine. Die Mutter unseres 
Mittelfeldspielers schaute kurz vorbei, um 
süße Küchlein für die Mannschaft abzuge-
ben. Nach dem Auswärtssieg durfte sich 
„Veki“ dann noch persönliche Glückwün-
sche seiner Familie abholen.

Comeback möglich
Am liebsten hätten sie schon die Fahrt nach 
Lübeck mitgemacht, doch nach einer län-
geren, verletzungsbedingten Auszeit muss-
ten Nick Otto und Marc Schröder sich am 
vergangenen Wochenende noch gedul-
den. Gut möglich, dass sie ihr Comeback 
im Spiel gegen den SV Drochtersen/Assel 
geben, spätestens aber zum Spiel beim FC 
St. Pauli II sollen sie wieder zum VfB-Kader 
zählen.

Viral
Der Siegtreffer von Julian Boccaccio im Po-
kalspiel gegen den SV Meppen erfreute sich 
auch im Internet ausgesprochen großer Be-
liebtheit. Das entsprechende Video, das auf 
dem Instagramm-Account des VfB Olden-
burg zu sehen ist, wurde fast 6.500-mal ge-
liked. Darüber hinaus wurde der wunderbare 
Moment aus der 122. Spielminute, den unser 
„Kameramann“ Jakob Piornack perfekt fest-
gehalten hat, über 158.000-mal aufgerufen.

Nationalmannschaft
Unser Torhüter Steven Mensah stand erst 
kürzlich für die Nationalmannschaft von 
Togo zwischen den Pfosten. Jetzt steht fest, 
dass er sich bald wieder auf die Reise ma-
chen darf. Am Freitag, 10. Oktober, wird 
der 9. Spieltag der WM-Qualifikation 
angepfiffen. Togo trifft im Stade de Kégué 
auf die Demokratische Republik Kongo. 
Drei Tage später, am Montag, 13. Okto-
ber, spielt Togo im Südsudan. Unser Steven 
hat mit seinen Leistungen derart überzeugt, 
dass er auch für die nächsten Spiele berufen 
worden ist. Herzlichen Glückwunsch!

Vjekoslav Taritas feierte am vergangenen 
Samstag seinen Geburtstag und durfte 
sich nach dem Abpfiff des Spiels beim 1. 
FC Phönix Lübeck noch Glückwünsche von 
seiner Familie abholen.
 Foto: Fabian Speckmann

Ein Schuss, ein Tor, der Rest war pure 
Freude bei Spielern und Fans des VfB 
Oldenburg, der durch den 3:2-Sieg 
über den SV Meppen das Halbfinale 
im Landespokal erreicht hat.
 Foto: Moritz Haunhorst.
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VfB Oldenburg zu Gast im famila-Einkaufsland Wechloy
Autogramme, Glücksrad und viele tolle Gespräche
Was für ein toller Tag im famila-Ein-
kaufsland Wechloy. Der VfB Olden-
burg hatte Gelegenheit, sich mit den 
Fans zu einem ganz besonderen 
Austausch zu treffen und das wurde 
ausgesprochen gut angenommen. 
Schon vor Öffnung der Türen des 

Einkaufszentrums warteten die ers-
ten VfB-Fans auf ihre Kicker.

Die kamen und nahmen sich den 
ganzen Tag über viel Zeit, um zu 
plauschen und fleißig die neuen 
Autogrammkarten zu signieren.

Darüber hinaus konnten die vielen 
Besucherinnen und Besucher am 
Glücksrad tolle Preise gewinnen 
und die Jüngsten durften ihr Können 
auf dem Soccer-Court zeigen, der 
vom Team der VfB-Fußballschule 
aufgebaut worden war. 

Wir sagen herzlichen Dank für 
einen rundum gelungen blau-
weißen VfB-Tag und die groß-
artige Unterstützung durch das 
Team aus dem famila-Einkaufs-
land Wechloy.
 Fotos: Günther Rojahn
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 
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Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.
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wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
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über die hoch gehandelten Kickers 
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wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
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tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
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SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.
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Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 
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Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.

Ihr SteakhouseIhr Steakhouse
in Oldenburgin Oldenburg

ELRADO-HOUSEELRADO-HOUSE
Nordstraße 42 Nordstraße 42 || 26135 Oldenburg 26135 Oldenburg

Tel. 0441 25171 Tel. 0441 25171 || Fax 2488194 Fax 2488194
www.elrado-house.dewww.elrado-house.de

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Montag RuhetagMontag Ruhetag

Di. bis Fr. 17 - 22 UhrDi. bis Fr. 17 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertage 12 - 22UhrSa., So. und Feiertage 12 - 22Uhr

DAS BLAUE    PUNKTSPIEL R E G I O N A L L I GA N O R D 12. SPIELTAG    2025/2026

27NEUES AUS DER JUGEND DES VfB

Frank Löning wird sein großes Fachwissen zukünftig den jungen Talenten der U17 vermitteln. Foto: Fabian Speckmann

Officina

U19 gewinnt auswärts – U15 enorm torhungrig …
Kantersieg für die U17
Auswärtssieg
Die U19 des VfB Oldenburg weist nach 
sechs Spieltagen in der Regionalliga 
eine ausgeglichene Bilanz auf. Beim 
Niendorfer TSV überzeugte die Mann-
schaft dabei mit einer kämpferisch und 
spielerisch guten Leistung. Die Gastge-
ber gingen vor der Pause in Führung, 
nach dem Seitenwechsel allerdings 
dominierten die Blauen das Geschehen 
und kamen durch zwei Treffer von Lukas 
Warnken sowie ein Tor von Jannick 
Topp zu einem verdienten Auswärtssieg.

Tabellenführer
Die U17 des VfB Oldenburg ist nach 
vier Spieltagen noch ungeschlagen. Die 
Mannschaft von Trainer Frank Löning 
hat derzeit drei Siege und ein Unent-
schieden auf dem Konto. Die jungen 
Oldenburger haben zudem die meisten 
Tore erzielt und die wenigsten kassiert. 
Beim deutlichen 6:0 über den VfL Wes-
tercelle ließen die Oldenburger von Be-
ginn an gar keine Zweifel aufkommen, 
dass die Punkte an der Hunte bleiben 
würden. Bereits in der ersten Halbzeit 
schossen Hassan Kaawar (2 Tore), Joel 

Büßelmann und Zain Rais (2 Tore) einen 
klaren Vorsprung heraus. Nach dem 
Seitentausch erzielte Hassan Kaawar 
mit dem 6:0 seinen dritten Treffer. Der 
junge Oldenburger führt aktuell die Tor-
schützenliste mit sechs Treffern an.

Spitzenreiter
Die U15 des VfB Oldenburg liefert sich 
in der Niedersachsenliga ein enges 
Rennen mit dem SV Meppen. Beide 
Mannschaften sind nach fünf Spielta-
gen noch ungeschlagen. Die Emsländer 
blieben bislang sogar ohne Gegen-
treffer, während die Oldenburger mit 
weitem Abstand den besten Angriff der 
Liga stellen. 27 Treffer hat der VfB be-
reits erzielt.

Im Spiel beim JFV A/O/B/H/H lagen 
die Blauen zwar schnell mit 0:1 zurück, 
kamen aber nur zwei Minuten später 
zum Ausgleich und erspielten sich bis 
zum Halbzeitpfiff eine 3:1-Führung. Am 
Ende hieß es 5:2 für den VfB, der am 
kommenden Samstag, 4. Oktober, um 
14 Uhr zum Stadtderby beim Tabellen-
letzten VfL Oldenburg antreten muss.

Mit Nelio Hemberger und Ryan Schröder standen zuletzt zwei junge Talen-
te aus dem Öffentliche Jugendleistungszentrum mehrfach im Kader unserer 
ersten Mannschaft. Auch anderen Talente sind regelmäßig bei Dario Fossi im 
Training. Foto: Günther Rojahn
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5DIE SV DROCHTERSEN/ASSEL ZU GAST AM MARSCHWEG

SV Drochtersen/Assel peilt hohes Ziel an
Ein Titelfavorit zu Gast in Oldenburg
Man darf durchaus annehmen, dass 
sich die Fußballer der SV Drochter-
sen/Assel überaus gut gelaunt auf 
den Weg an die Hunte machen 
werden. In Oldenburg haben die 
Kicker aus dem Kehdinger Land in 
den vergangenen Jahren oft feiern 
dürfen. Wirklich überraschend ist 
das nicht, denn der Verein zählt 
nach elf Jahren in der Regionalliga 
hier zu den Spitzenmannschaften 
und ist ambitioniert.

Ein Blick auf die Liste der Sommer-
Neuzugänge reicht aus, um zu-
mindest die Fantasie zu entwickeln, 
dass Drochtersen in gar nicht allzu 
ferne Zukunft ein Drittliga-Standort 
sein könnte, sofern die Rahmenbe-
dingungen das dann auch zulassen. 
Sportlich, das ist mal sicher, ist das 
Potenzial für den Titelgewinn vor-
handen und auch die finanziellen 
Möglichkeiten scheinen derartige 
Gedanken durchaus zuzulassen.
Die zuvor schon erfahren aufge-
stellte Mannschaft von Trainer Oli-
ver Ionannou, der die operative 
Arbeit übernimmt, obwohl offiziell 
Lars Jagemann als Trainer genannt 
wird, wurde gezielt verstärkt. Mit 
den Brüdern Jannes und Jorik Wulff 
gelang den Verantwortlichen dabei 
ein Glücksgriff. Während Jorik Wulff 
zuvor beim VfB Lübeck am Ball, als 
Leistungsträger im defensiven Mit-
telfeld das Spiel gestaltet, sorgt Jan-
nes Wulff, der von Kickers Offen-
bach gekommen ist, für noch mehr 
Wucht in der Offensive.

Robin Kölle, ebenfalls vom VfB Lü-
beck hat sich im von Ioannou be-
vorzugten 3-5-2-System auf der 
rechten Seite etabliert und der vom 
SSV Jeddeloh II zurückgekehrte 
Allah Aid Hamid begeistert die 
Zuschauerinnen und Zuschauer in 
Drochtersen als flinker Außenbahn-
spieler mit Torriecher. Immerhin fünf 

Du.
Hier.
Jetzt.

WERDE
MITGLIED
BAUE DEN WEG
DER ZUKUNFT

Treffer hat der kleine Angreifer be-
reits erzielt, der durchaus auch mal 
als zentrale Spitze fungiert.

Schon die ersten Saisonspie-
le haben deutlich gezeigt, dass 
Drochtersen in dieser Saison nicht 
zufällig genannt wird, wenn die 
Rede von den Titelfavoriten ist. Das 
5:0 zum Auftakt beim FC St. Pauli II 
darf rückblickend noch als wenig 
überraschen eingeschätzt werden, 
weil die Stadtteilkicker bislang ent-
täuschen. Doch mit zwei Siegen 
über die hoch gehandelten Kickers 
aus Emden hat Drochtersen ein di-
ckes Ausrufezeichen gesetzt. War 
der 3:1-Sieg in der Liga noch um-
kämpft, fertigten die Kehdinger 
ihren Gegner nur wenige Tage spä-
ter im Pokal mit 5:0 ab.
Elf Spiele, acht Siege, drei Nieder-
lagen. Auch Drochtersen ist also 
schlagbar, wie überraschend beim 
0:2 gegen den HSV II deutlich 
wurde. Auch das 0:2 bei Eintracht 

Norderstedt war so sicher nicht ein-
geplant. Darüber hinaus hieß es im 
Spiel bei Weiche Flensburg 2:3, ob-
wohl Drochtersen lange in Überzahl 
agierte. 
Seit der dritten Saisonniederlage 
hat der Favorit um den Ex-Olden-
burger Justin Plautz aber keine 
Punkte mehr liegen lassen. Nach 
einem 5:2 im Landespokal über 
Blau Weiß Lohne, hieß es 3:2 
gegen Werder Bremen II und 2:1 
gegen den Bremer SV.

Dennoch wird beim Blick auf die Ta-
belle deutlich, dass Drochtersen in 
Oldenburg schon ein wenig Druck 
hat, immerhin sind die Blauen schon 
um sechs Punkte enteilt. Eine weite-
re Niederlage würde wohl für ein 
Stimmungstief sorgen.
Gespannt sein darf man, wen Oli-
ver Ionannou im Marschwegsta-
dion für die Startelf nominiert. An 
Patrick Siefkes im Tor führt kein Weg 
vorbei. Der Routinier ist dort nicht 

wegzudenken. Eine Dreierabwehr-
reihe mit Liam Giwah, Tjorve Mohr 
und Nico van der Reith wäre keine 
Überraschung. Der Mannschaftska-
pitän, bereits 32, ist ein Schlüssel-
spieler bei Drochtersen, zweikampf-
stark, ballsicher und clever.

Rechts sollte Robin Kölle auflaufen, 
links könnte Justin Plautz spielen. 
Zentral wiederum ist Jorik Wulff 
unverzichtbar. Maximilian Geissen 
und Dennis Rosin wären ebenso 
denkbar, was zur Folge hätte, dass 
der bundesliga-erfahrene Matti 
Steinmann nicht in der Anfangsfor-
mation stehen würde. Anders als 
Jannes Wulff, mit sieben Treffern ak-
tuell bester Torschütze. Geht es um 
Tempo und Spielwitz, findet auch 
Ali Aid Hamid einen Platz, ist Wucht 
gefragt, wäre der große Haris Hy-
seni unverzichtbar.

Auf den VfB Oldenburg wartet eine 
anspruchsvolle Aufgabe gegen 
einen Topfavoriten der Liga, den zu 
besiegen auch die lautstarke Unter-
stützung der Fans erfordert.

Club 1897

GLÜCKSMOMENTE

Bei HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar punkten wir nach 

dem Spiel mit: leckeren Burgern, frischen Salaten & Bowls, 

Cocktails oder einem kühlen Bier!

Das Team von HANS IM GLÜCK  

drückt unserem VfB  

von Herzen die Daumen.

HANS IM GLÜCK Burgergrill & Bar OLDENBURG LANGE STRASSE
Lange Straße 76, 26122 Oldenburg

... NACH DEM SPIEL!

DIREKT IN DER  

FUSSGÄNGERZONE:

LANGE STRASSE 76

CLUB 1897

Leidenschaft
Wirtshaus Oldenburg GmbH

Werbepaket Freundschaft
Kröger Gartentechnik, PRESCH – Dein Werkzeug, Sanitätshaus Lübbehusen – Orthopädie, Reha-Technik & Sanitätsbedarf in 
Oldenburg, Kuhlmann IT-Solutions GmbH, Die Werkstatt Verlagsauslieferung GmbH, FTSP FRISIA-TREUHAND Schmädeke 
GmbH & Co. KG, Vosgerau am Damm: Fahrradgeschäft Oldenburg, JackpotPiraten Online-Spielothek, onlinecasinodeutsch-
land.com, BuchhaltungsButler, Autohaus Heidrich GmbH - Opel Service in Oldenburg, Aktiva Wirtschaftsberatung GmbH, 
Rechtanwaltskanzlei Karin Schulze, Steuerberaterbüro Uwe Meyer, Steuerberatungsgesellschaft Beinke und Wehrmann



KGM Torres Hybrid “Essential”
1.5 Hybrid, Elektromotor 130kW (177PS), Benzinmotor 110kW
(150PS), Systemleistung 150kW (204PS)
A/T 2WD, Navigationssystem, Sitzheizung, Abstandstempomat,
umfangreiche Sicherheitsausstattung, Klimaautomatik

Der KGM Torres Hybrid.
Unser Midsize SUV überzeugt mit
wirtschaftlichem Hybridmotor, aufregendem
Design und umfangreicher Serienaustattung.

Made in Korea

KGM Garantie: 5 Jahre Herstellergarantie oder bis zu 100.000 km (das zuerst Erreichte gilt).
Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen des Herstellers.

33.890,- €
Abbildung enthält aufpreispflichtige
Sonderausstattungen.

Der neue Torres Hybrid.

Unser Angebot

Das Beste aus zwei Welten.

Kraftstoffverbrauch kombiniert(WLTP) l/100KM 6,1 ; C0² kombiniert(WLTP) g/km 139 ; CO²-Klasse E ; AbgasnormEuro 6e-bis

inkl. 899,- € Überführung
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30 KRAMERMARKTUMZUG IN OLDENBURG

Blau-weißer Wagen war wieder ein Hingucker …
VfB Oldenburg setzt auch beim Umzug Zeichen
Die Fan- und Förderabteilung und zahlreihe ehrenamtliche Helferinnen und Helfer haben auch in diesem Jahr wieder dafür gesorgt, 
dass unser VfB Oldenburg bei der Eröffnung der „5. Jahreszeit“ ein blau-weißes Zeichen setzen konnte. Beim großen Kramermarktum-
zug war unser  VfB-Wagen ein echter Hingucker. Danke für euer Engagement.
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eV fuakr dnu gnulletssuA , mA zuerkdroN 2, 08162 edetsaR , eT nofel 20440 / 69 69 477, ni of @t arre ss 0002 . ed
B gnutare : gatnoM – gatierF 9 – 81 rhU , maS gats 9 – 31 rhU

WWIINNTTEERR BBAARR AATTTT bis 31.03.2025
Lieferung 3 Tage,
Montage 14 Tage

Haustürvordach 2000
8,7 mm VSG Sicherheitsglas 2. Wahl,
Aluminium beschichtet, pulverbeschichtet, Farbe weiß oder anthrazit.
In folgenden Breiten lieferbar:
150, 155, 160, 167, 225, 233, 240, 250, 300, 375 cm (bis 10 m)
In folgenden Tiefen lieferbar:
100, 125, 150, 175 cm

Nach 48 Std. abholbereit

155 x 100 918,00 – 50 % € 459,00
155 x 125 998,00 – 50 % € 499,00
155 x 150 1.058,00 – 50 % € 529,00
225 x 100 1.138,00 – 50 % € 569,00
225 x 125 1.238,00 – 50 % € 619,00

225 x 150 1.338,00 – 50 % € 669,00
250 x 100 1.198,00 – 50 % € 599,00
250 x 125 1.298,00 – 50 % € 649,00
250 x 150 1.398,00 – 50 % € 699,00
300 x 100 1.358,00 – 50 % € 679,00

300 x 125 1.498,00 – 50 % € 749,00
300 x 150 1.618,00 – 50 % € 809,00
375 x 100 1.578,00 – 50 % € 789,00
375 x 125 1.738,00 – 50 % € 869,00
375 x 150 1.898,00 – 50 % € 949,00

Terrassenüberdachung (8,7 mm VSG Glas) Terrassenüberdachung (16mm Stegplatten)

muinimulA ebrevlup tethcihcs , eW ßi do re zarhtnA ti ,
8, 57 mm lgstiehrehciS sa ni ralk

035 x 0 cm53 5. 566 , 00 - 04 % 3. 933 -,
006 x 0 cm53 5. 899 , 00 - 40% 3. 995 -,
006 x 0 cm04 6. 566 , 00 - 04 % 3. 999 -,

(Dach VSG Glas)

muinimulA tethcihcsebrevlup , eW ßi redo rhtnA tiza ,
61 mm nettalpgetS ni po ßiewla redo ralk

005 x 0 cm53 3. 173 , 00 - 04 % 1. 999 -,
006 x 0 cm53 3. 566 , 00 - 04 % 2. 991 -,
006 x 0 cm04 3. 138 , 00 - 04 % 2. 992 -,

(Dach Stegplatten)

530 x 300 cm + 8,7 mm VSG-Glas
4.831,00 € - 40 %

2.899,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

500 x 300 cm + 16 mm Stegplatten
3.165,00 € - 40 %

1.899,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

Mitglied der Handwerkskammer Oldenburg

VSG egp

150 x 100 cm
918,- - 50 %

459,00 €
inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten

775500 TTeerrrraasssseennüübbeerrddaacchhuunnggeenn aauuff LLaaggeerr

19.02.2025
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Apotheken

E-Rezept?
Hier bist du richtig
Einfach. Schnell. Persönlich.
Wir beraten dich gerne in unserer Apotheke,
oder du informierst dich auf unserer Homepage.
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